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„DIE ZEIT“ hat es einmal ganz unverblümt formuliert: Im-
mer mehr Deutsche werden immer älter, haben immer mehr 
Geld und immer weniger Kinder. Das ist der gesellschaftli-
che Ausgangspunkt, von dem aus das Thema Stiftungen seit 
dem Jahr 2000 einen enormen Aufschwung genommen hat. 
Mehr als die Hälfte der heute in Deutschland existierenden 
Stiftungen wurden seitdem gegründet; in Nürnberg und der 
Region sieht es ähnlich aus.

Allein würde das aber nicht genügen: Hinzu kommt die stark 
spürbare Energie vieler Bürgerinnen und Bürger, ihre Gesell-
schaft und ihr Umfeld zu gestalten – mit Bürgerschaftlichem 
Engagement im Allgemeinen und durch Stiftungen im Be-
sonderen. Deshalb ist der Nürnberger Stiftertag immer auch 
ein Bestandteil der „Woche des Bürgerschaftlichen Engage-
ments“ in Nürnberg.

Die traditionsreichen und neuen Stiftungen sind in den letz-
ten Jahren zu immer wichtigeren Partnern für Innovation 
und Engagement geworden. Gleichzeitig interessieren sich 
immer mehr Bürgerinnen und Bürger für das Thema Stiftun-
gen, für die rechtlichen und steuerlichen Rahmenbedingun-
gen und für Inhalte und Projekte, für die Stiftungen antreten 
könnten.

Sehr geehrte
Damen und Herren, 

wer die Medien interessiert verfolgt, kann recht gut beob-
achten, wie Stiftende und Stiftungen unsere Stadt immer 
häufiger engagiert und positiv prägen. Der Stiftertag ist eine 
gute Gelegenheit, sich mit Expertinnen und Experten aus 
Nürnberg und weit darüber hinaus zu den Perspektiven des 
Stiftungswesens auszutauschen. 

Auch heuer, für den 3. Stiftertag, hat dies die „Stifter-Initi-
ative Nürnberg“ als Veranstalter ermutigt, ein breites Pro-
gramm für Stifter und Stiftungsinteressierte sowie ihre Part-
ner im gemeinnützigen Bereich anzubieten.

Schon immer war der Bezugspunkt „Stadt“ wichtig für die 
Stifterinnen und Stifter. Bereits die mittelalterlichen Stif-
tungen hatten sehr häufig eine besondere Verbindung zur 
Heimatstadt aufgezeigt. Das Motiv „Ich möchte etwas zu-
rückgeben für das Positive, das ich hier erfahren habe“, ist 
für viele Stifterpersönlichkeiten – wie im gesamten Bür-
gerschaftlichen Engagement – auch heute ein wichtiges 
Motiv in ihrer Entscheidung zur Gründung einer Stiftung. 
Und die Lösung der Probleme ihrer Stadt prägt die Sat-
zungsziele vieler Stiftungen. 

Deshalb sind Stiftungen für mich ein wichtiger Partner für 
die „solidarische Stadtgesellschaft“, die ich mir wünsche. 
„Bürgerzeit“, „Bürgerwissen“ und eben auch „Bürgergeld“ 
gestalten unsere Kommunen. Und deshalb danke ich herz-
lich allen Mitwirkenden, allen Organisatoren und allen Inter-
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essierten und wünsche Ihnen einen regen Austausch beim 3. 
Nürnberger Stiftertag.

Ihr

Dr. Ulrich Maly
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg



Unter Einbeziehung von möglichst vielen Experten soll der 
Nürnberger Stiftertag die jährliche Höhepunktsveranstal-

Informieren, vernetzen, ermutigen! Das ist das Motto der 
Stifter-Initiative Nürnberg. Stiftungen sind ein unverzicht-
bares Element unserer Gesellschaft geworden. Stiftungen 
agieren dabei als Ideen- und Impulsgeber, Projekt- oder fi-
nanzielle Träger. Die Stifter-Initiative Nürnberg bietet Ermuti-
gung und Information für potentielle Stifter sowie Austausch 
und Anerkennung für bereits vorhandene Stiftungen.

Mit „Stiftergesprächen“ (zu den inhaltlichen Themen von 
Stiftungsaktivitäten), „Stifterinformationen“ (Weitergabe von 
Stiftungs-Knowhow) und „Stiftungen vor Ort“ (Teilnahme 
an Kooperationsveranstaltungen) sowie mittels Newsletter 
und Internet-Plattform will die im Herbst 2010 gegründete 
Stifter-Initiative Nürnberg die Stiftungslandschaft in Nürn-
berg befördern. 

Gemeinsam haben sich die Partner der Stifter-Initiative 
(Stadt Nürnberg, Sparkasse Nürnberg, HypoVereinsbank, 
Brochier-Stiftung, Bürgerstiftung Nürnberg und Ökumeni-
sche Stiftungsinitiative) das Ziel gesetzt, weitere Nürnberger 
Bürger zum „Stiften anzustiften“ und bestehende Stiftungen 
und Stifter besser miteinander zu vernetzen.

Seit dem Stiftertag 2012 wird auch zur Unterzeichnung eines 
„Nürnberger Appells zum Stiftungswesen“ aufgerufen (www.
nuernberg.de/internet/stifterinitiative/stifterappell.html) 

Der Heilig-Geist-Saal war der Austragungsort der ersten bei-
den Stiftungstage. Heuer wechselt der Stiftertag in die „große 
gute Stube“ Nürnbergs, den Historischen Rathaussaal (und 
seine Nebenräume).

Der Historische Rathaussaal (1332-40) ist der bedeutendste 
Bauteil des Alten Rathauses. Knapp 40 Meter lang und 12 
Meter breit galt er zur Zeit seiner Entstehung als der größte 
profane Saal nördlich der Alpen. Der Saal brannte 1945 bis 
auf die Umfassungsmauern nieder. Beim Wiederaufbau, der 
erst in den 1980er Jahre beendet war, wurden lediglich die 
kassettierte Holztonne, die Vertäfelung und der Steinfußboden 
rekonstruiert. 

tung für das Nürnberger Stiftungswesen sein – für Stifter 
und solche, die es werden wollen, aber auch für die Partner 
der Stiftungen. Die Schwerpunktsetzung wechselt jährlich, 
wobei manche Beiträge dem Schwerpunktthema gewidmet 
sind, andere sich mit dem Stiftungswesen im Allgemeinen 
beschäftigen. (Vorläufer sind die seit 2002 von der Bürger-
stiftung Nürnberg durchgeführten, kleiner dimensionierten 
Stiftungstage.)
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Woche des Bürgerschaftlichen Engagements

Bundesweit wird seit 2005 im Herbst mit Tausenden von Veranstal-

tungen die „Woche des Bürgerschaftlichen Engagements“ begangen, 

Nürnberg beteiligt sich aktiv seit dem Jahr 2008. Auf Bundesebene 

wird sie vom „Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement“ 

(BBE) koordiniert, dem die Stadt Nürnberg seit 2010 angehört.

September 2013



Beginn jeweils zur vollen Stunde. Die Tagungsräume der 
einzelnen Foren werden vor Ort benannt und beschildert.

PaRaLLELE FOREN

Tagesablauf & PROgRaMM

12.00 UHR

12.30 UHR

14.00 - 17.00 UHR

EINLaSS 

mit Begrüßungsgetränken

aUFTakT Im PLENUm

Begrüßung durch die Partner 
der „Stifter-Initiative Nürnberg“

Dana Becker (HypoVereinsbank Nürnberg)

Alexander Brochier (Brochier-Stiftung)

Petra Edel (Sparkasse Nürnberg)

Armin Langmann (Ökumenische Stiftungsinitiative)

Reiner Prölß (Stadt Nürnberg)  

Inge Weise (Bürgerstiftung Nürnberg)  

  

REDEN
Die Perspektiven des Stiftungswesens in Deutschland

Prof. Dr. Burkhard Küstermann  
(Stellvertretender Generalsekretär des Bundesverbands 
Deutscher Stiftungen, Berlin)

Der demografische Wandel – unsere gemeinsame 
Herausforderung

Loring Sittler (Verantwortlicher für den Zukunftsfonds 
Generali Deutschland, Köln)

FORUm 1

Erben und Vererben 

Moderation: 
Astrid Meier (Bürgerstiftung Nürnberg)

14.00 Uhr

 Mein letzter Wille – Mehr als „Dinge regeln“ 

 Armin Langmann (Pfarrer)

15.00 Uhr  

 Rechtliche Fallstricke beim Erben und Vererben 

 Dr. Axel Adrian (Notar) 

16.00 Uhr 

 Was geschieht eines Tages mit mir? 
 Informationen und Tipps zur Betreuungs-

 verfügung, Patientenverfügung, Vollmacht

 Dr. Katharina Iseler (Stadtmission Nürnberg)



Möglichkeiten für Erblasser

Moderation: 
Elmar Reuter (Finanzreferat Stadt Nürnberg) 

14.00 Uhr

 Ich bin bereit mich zu engagieren, aber wie 
 viel sollte ich geben? 

 Philipp Hof (Stiftungszentrum München) 

15.00 Uhr

 Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse – 
 Gemeinsam Zukunft schenken

 Jürgen Ziegler und Claus Löw (Sparkasse Nürnberg) 

16.00 Uhr

 Bleibendes hinterlassen: Die Stiftung als Erbin

 Dr. Stefan Fritz und Sandra Bührke (HypoVereins- 
 bank) 

  

FORUm 3

FORUm 4

Stiftungen in Nürnberg

Moderation: 
Dr. Kerstin Schröder (Jugendamt der Stadt Nürnberg) 

14.00 Uhr
 Eine Kulturstiftung in städtischer Verwaltung

 Elizabeth Kingdon-Grünwald (Opernsängerin und  
 Stifterin) und Christian Reichel (Leiter der Stiftungs- 
 verwaltung der Stadt Nürnberg) 

Perspektiven der Stiftungslandschaft

Moderation: 
Sabrina Havlitschek (Referat für Jugend, Familie und 
Soziales, Stadt Nürnberg) 

14.00 Uhr
 Staat, Stadt und Stiftungen

 Harald Riedel (Finanzreferent / Kämmerer der 
 Stadt Nürnberg)

15.00 Uhr
 Das lokale Engagement von Stiftungen: 
 Ergebnisse einer bundesweiten Stiftungs-
 befragung

 Bernhard Faller (Quaestio Beratung, Bonn) 

16.00 Uhr
 Kooperationen zwischen Staat und Stiftungen:  
 Chancen und Risiken

 Helmut Gierse (Stiftung Persönlichkeit)

15.00 Uhr
 Bürgerstiftung - Gemeinschaftsstiftung 

 Inge Weise (Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung  
 Nürnberg) im Gespräch mit Zustifter/-innen 

16.00 Uhr
 Benachteiligte Stadtteile: Das Stiftungsmodell  
 „Stadtteilpatenschaft“

 Alexander Brochier (Stadtteilpate für Gostenhof) 
 und Dr. Uli Glaser (Referat für Jugend, Familie und  
 Soziales der Stadt Nürnberg) 

FORUm 2



aBSCHLIESSENDER EmPFaNg 

Grußwort von Oberbürgermeister 
Dr. Ulrich Maly

Anstiftende Gespräche
Getränke,
Imbisse,
Kooperationsanbahnungen ...

Ca. 17.15 UHR
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Alphabetische Rednerliste
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Dr. Axel Adrian ist Jurist und Notar in Nürnberg.

Dana Becker ist zertifizierte Generationenberaterin bei der UniCredit 
Bank AG – HypoVereinsbank, Leiterin der Vermögensnachfolge und 
-planung Region Bayern-Nord und in verschiedenen Stiftungsvor-
ständen tätig.

Alexander Brochier ist Vorstandsvorsitzender der Alexander Bro-
chier Stiftung; Träger des Deutschen Stifterpreises 2006 des Bun-
desverbandes Dt. Stiftungen; Initiator des „Haus des Stiftens“ in 
München. 

Sandra Bührke ist Wirtschaftsjuristin und „Certified Estate Planner“, 
zuständig fürs Erb- und Stiftungsmanagement Region Bayern-Nord 
bei der UniCredit Bank AG – HypoVereinsbank. 

Petra Edel ist Sparkassenbetriebswirtin und Bereichsleiterin des Un-
ternehmensbereiches Stiftungen bei der Sparkasse Nürnberg. 

Karin Eisgruber, Soziologin, leitet die Geschäftsstelle der Bürger-
stiftung Nürnberg und ist freie Mitarbeiterin bei der Stifter-Initiative 
Nürnberg.

Bernhard Faller ist Gründer und Geschäftsführer der “Quaestio For-
schung und Beratung“ (Bonn). Der Geograph war bereits vorher als 
Berater für Bundes- und Landesministerin, Kommunen sowie zivilge-
sellschaftliche Organisationen (Stiftungen, Verbände) tätig. 

DIE mITWIRkENDEN



Dr. Stefan Fritz, Jurist, ist Leiter des Stiftungsmanagements der Hy-
poVereinsbank.

Helmut Gierse, Dipl. Ing., war u.a. Bereichsvorstand bei Siemens 
A&D und ist heute Industrieberater. Er ist Vorstand der Stiftung Per-
sönlichkeit und Vorsitzender der Trägerversammlung von MUBIKIN 
(„Musikalische Bildung für Kinder in Nürnberg“).

Dr. Uli Glaser ist wiss. Mitarbeiter der Stadt Nürnberg im Arbeitsbe-
reich „Bürgerschaftliches Engagement und `Corporate Citizenship`“ 
im Referat für Jugend, Familie und Soziales. Mitgründer und bis 2013 
Mitglied im Stiftungsrat der Bürgerstiftung Nürnberg.

Sabrina Havlitschek, Diplom-Sozialwirtin, ist persönliche Mitar-
beiterin des Referenten für Jugend, Familie und Soziales der Stadt 
Nürnberg.

Philipp Hof, Betriebswirt, ist Initiator und Geschäftsführer der Stif-
tungszentrum.de GmbH in München.

Dr. Katharina Iseler ist Leiterin des Betreuungsvereins bei der Stadt-
mission Nürnberg.

Elizabeth Kingdon, geboren in den USA, sang von 1963 bis 1985 
alle wichtigen Partien am Nürnberger Opernhaus und schloss sich ab 
1976 der Pocket Opera Company, Nürnberg an. 2001 gründete sie 
die Kingdon-Grünwald-Stiftung.

Prof. Dr. Burkhard Küstermann war seit 2005 Justiziar der Initiative 
Bürgerstiftungen, 2007 Referent beim Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, 2008 bis 2103 Leiter der Initiative 
Bürgerstiftungen im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Seit 2011 
Professor für öffentliches Recht, insbesondere Sozialrecht an der 
Hochschule in Osnabrück. Seit Mai 2013 stellvertretender General-
sekretär des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen.

Armin Langmann ist Pfarrer der Nikodemus-Kirche Nürnberg sowie 
Stiftungsexperte und Fundraiser im Dienste der evangelisch-lutheri-
schen Kirche.

Claus Löw, Sparkassenbetriebswirt, ist Stiftungsberater bei der 
Sparkasse Nürnberg.

Dr. Ulrich Maly, Volkswirt, war Kämmerer der Stadt Nürnberg und 
damit für das Stiftungswesen verantwortlich (1996-2002). Seit 2002 
ist er Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg. Er sitzt dem Bayeri-
schen Städtetag vor und ist seit 2013 auch Präsident des Deutschen 
Städtetags.

Astrid Donata Meier ist Dipl.-Kauffrau und Mitarbeiterin der Bürger-
stiftung Nürnberg.

Reiner Prölß hat Sozialpädagogik und Pädagogik studiert und ist seit 
Januar 2005 berufsmäßiger Stadtrat für Jugend, Familie und Sozia-
les der Stadt Nürnberg. Seit 2010 Vorsitzender des Sozialausschus-
ses des Bayerischen Städtetags.

Christian Reichel ist Leiter der Stiftungsverwaltung der Stadt Nürn-
berg, die zum städtischen Finanzreferat gehört.

Elmar Reuter ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im Finanzreferat der 
Stadt Nürnberg.

Harald Riedel ist Diplom-Volkswirt und arbeitete u.a. bei einer Mün-
chener Ingenieursberatungsgesellschaft und bei der Bundesagentur 
für Arbeit. Er war Stadtrat in Nürnberg und ist seit 2008 Kämmerer 
der Stadt Nürnberg.

Dr. Kerstin Schröder ist Betriebswirtin / Kauffrau und seit 2012 Lei-
terin des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien – Jugendamt 
der Stadt Nürnberg.

Loring Sittler ist der Leiter des „Generali Zukunftsfond“, der sich 
unter dem Leitthema „Demografischer Wandel – unsere gemein-
same Herausforderung“ auf die Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements, insbesondere der Älteren, im gesamten Bundesgebiet 
spezialisiert hat.

Inge Weise ist seit 2005 Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung 
Nürnberg und seit 2008 Vorstandsvorsitzende.

Jürgen Ziegler, Sparkassenbetriebswirt, ist Stiftungsmanager bei 
der Sparkasse Nürnberg.



12.30 Uhr 
 AUFTAKT UND REDEN IM PLENUM

14.00 Uhr 
 Mein letzter Wille – Mehr als „Dinge regeln“ (Forum 1)

 Wie viel sollte ich geben? (Forum 2)

 Eine Kulturstiftung in städtischer Verwaltung  (Forum 3)

 Staat, Stadt und Stiftungen (Forum 4)

15.00 Uhr 
 Rechtliche Fallstricke beim Erben und Vererben (Forum 1)

 Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse (Forum 2)

 Bürgerstiftung - Gemeinschaftsstiftung (Forum 3)

 Ergebnisse einer bundesweiten Stiftungsbefragung (Forum 4)

16.00 Uhr 
 Betreuungsverfügung, Patientenverfügung, Vollmacht (Forum 1)

 Bleibendes hinterlassen: Die Stiftung als Erbin (Forum 2)

 Benachteiligte Stadtteile: „Stadtteilpatenschaften“ (Forum 3)

 Kooperationen zwischen Staat und Stiftungen (Forum 4)

17.15 Uhr 
 OBERBÜRGERMEISTER DR. MALy, ABSCHLUSSEMPFANG

ich nehme am 27. September 2013 am 3. Nürnberger
Stiftertag an folgenden Programmpunkten teil: 

faX 0911 / 231-5202 bis 20. September 2013

Ja,

RÜCKANTWORT

Vorname / Name

Firma / Organisation

Straße Nr. / Ort

E-Mail

(oder per Post an Stifter-Initiative Nürnberg c/o Finanzreferat der Stadt 
Nürnberg Theresienstraße 7, 90403 Nürnberg oder per Mail an 
info@stifterinitiative.nuernberg.de)

Die „Stifter-initiative nürnberg“ 
Dankt allen Stifterinnen, 

Stiftern unD Stiftungen in 
nürnberg für ihre kompetente 

unD engagierte arbeit!

Ich bin damit einverstanden, dass mein Name in der zum Stiftertag 
aufgelegten Teilnehmerliste abgedruckt wird.



Stifter-Initiative Nürnberg

c/o Finanzreferat der Stadt Nürnberg
Theresienstraße 7
90403 Nürnberg

Tel.:       0911 / 231-2352
Fax:       0911 / 231-5202

E-Mail:   info@stifterinitiative.nuernberg.de
Web:      www.stifterinitiative.nuernberg.de

Stifter  Initiative
nürnberg

INFORMIEREN • VERNETZEN • ERMUTIGEN!

3. NürNberger Stiftertag
freitag, 27. SePteMber 2013


